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A
werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile

oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an

enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſchetnt täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Eine ſiegreiche Schlacht
Jn Sichtweite der Stadt Riga
e M Stockholm 7 Sept Blättermeldungen aus

Petersburg beſagen Die Deutſchen ſtehen in Sehweite der
Stadt Riga Man erwartet in Riga den Beginn des deut
ſchen Vorſtoßes auf die Stadt

General Nußki rät zur Verlegung
der Reſidenz

e B Berlin 7 Sept
Der Lokalanzeiger meldet aus Stockholm Die Front

eeiſe des Zaren hat in Petersburg die allgemeine
Aufregung noch geſteigert Es ſickerte bald durch
vaß eine Verlegung der Reſidenz beabſichtigt ſei
und die Frontreiſe das Ergebnis wichtigſter militäriſcher
Erwägungen bilde Vor ſeiner Abreiſe berief der Zar den
Kriegsminiſter Poliwanow und den General R u ßki
nach Zarskoje Selo Beſonders General Rußki trat für
die Verlegung der Reſidenz ein weil dieRigaſche Stellung unhaltbar geworden ſei
Auch die Kaiſerin und der Thronfolger dürften demnächſt
Zarskoje Selo verlaſſen da der Leibarzt des Thronfolgers
dieſem für den ganzen Winter einen Aufenthalt in Schloß
Oriando in der Krim verordnete

Ein deutliches Symptom dafür wie kleinlaut die Buregau
kratie geworden iſt Goremykin teilte dem Dumapräſidenten
mit die Regierung verzichtete auf jede Einmiſchung in die
Dauer der Seſſion und überläßt die Entſcheidung
vollkommen den Abgeordneten Die Regierung
gab ferner den Widerſtand gegen die Einſetzung einer parla
mentariſchen Kommiſſion zur Reichsverteidigung auf die
jetzt zuſammengetreten iſt
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Umgruppierungen
c B Züriſch 7 Sept

In einer militäriſchen Beſprechung weiſt die Züricher
Poſt darauf hin daß die deutſche Armee noch nie ſo ge
ſchloſſen vormarſchiert ſei wie gegenwärtig im Abſchnitt ſüd
lich Wilnas Von Tag zu Tag drängt ſich die Front
enger zuſammen und bei dem weitmaſchigen Straßen
netz Rußlands ſei es wohl denkbar daß in den letzten Tagen
bereits größere Umgruppierungen ſtattfanden

e M Stockholm 7 Sept
Die Petersburger Agentur meldet in einer Runddepeſche

an die innerruſſiſche Preſſe daß die Neugruppierung
der ruſſiſchen Heere auf allen Fronten der Schlacht
lin ien begonnen habe

Die letzten Kämpfe in Oſtgalizien
e B Wien 7 Sept

Az Eſt meldet Nach dem Durchbruch an der Zlota
Lipa begannen unſere Truppen mit dem Vordringen gegen
die Strypa an den Sereth heranrückend Die Armee
Hoffmann warf die Ruſſen in heftigen Nachhutgefechten
über den Korpico hinaus und drang mit größter Geſchwin
digkeit gegen die feindlichen Vorſtellungen längs der Strypa
vor Der wichtigſte Stützpunkt bei Zarwanica wurde er
ſtürmt Beſonders heftig war der Kampf in dem Wald
gebiet um Vurkanow Am Morgen des 2 September über
ſchritten unſere Truppen auf fünf Kriegsbrücken den Strypa
fluß Am anderen Ufer begann ſofort die Verfolgung des
Feindes bis an den Sereth VBrennende Dörfer in die Luft
geſprengte Mühlen vernichtete Maſchinen und verkohlte Ge
treidemengen bezeichneten den Weg den die Ruſſen auf ihrem
Rückzug genommen hatten
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c B K u k Kriegspreſſequartier 7 Sept
Wenn auch nach dem vorgeſtrigen Vorſtoße zwiſchen

Zaloſki und Brody in Richtung auf die Linie Kremilniec
Dubno geſtern hier eine verhältnismäßige Kampfruhe ge
herrſcht hat iſt man durch die Entreißung des für Tarnopol
wichtigen Stützpunktes dem Dorfe Oſtrow und durch die
energiſche Zurückweiſung neuerlicher heftiger ruſſiſcher An
griffe öſtlich der Serethmündung der geplanten Säuberung
Galiziens wieder bedeutend näher gekommen Jm Rücken
des wolhyniſchen Feſtungsdreiecks ſowohl als auch in der
Jaſieldagegend wo es den k u k Truppen geſtern gelang
ſich am Nordufer dieſes Fluſſes feſtzuſetzen machen ſich nun
die Ueberſchwemmungen hauptſächlich in den ausgedehnten
Tieflandsgebieten ſehr empfindlich fühlbar die den Gang
der Ereigniſſe nicht unbedeutend verlangſamen dürften ohne
aber ihn hemmen zu können Hierauf läßt auch die heutige
amtliche Mitteilung ſchließen die über das Fortſchreiten
unſerer Angriffe ſowohl nordöſtlich von Kobrin als auch im
Feſtungsdreieck Günſtiges berichtet
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Rußlands Koſlen für Galizien
Die ruſſiſche Regierung hat die Freigabe der feindlichen

Geiſeln abgelehnt Die Aufwendungen der ruſſiſchen Regie
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Vor Niga
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 7 September
Amtlich wird verlautbart 7 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generals der Kavpallerie v Böhm

Ermolli hat geſtern den Feind bei Podkamien und Radzi
wilow geſchlagen Sie griff ihn in ganzer 40 Km breiter
und ſtark verſchanzter Front an und entriß ihm in heftigen
bis zum Handgemenge führenden Kämpfen das Schloß Pos
kamien die ſtockwerkförmig befeſtigte Höhe Makutra ſüd
weſtlich von Brody die Stellungen bei Radziwilow und
zahlreiche andere zäh verteidigte Stützpunkte Die Schlacht
dauerte an einzelnen Stellen bis in die heutigen Morgen
ſtunden Der Feind wurde überall geworfen und räumte
ſtellenweiſe fluchtartig die Wahlſtatt Unſere Truppen ver
folgen Die Zahl der bis geſtern abend eingebrachten Ge
fangenen überſtieg 3000

Jn Oſtgalizien hat die Armee des Generals Grafen
Bothmer ſtarke Vorſtöße des Feindes abzuwehren Hin
gegen ließ der ruſſiſche Angriff auf die Front des Generals
Pflanzer Baltin nach

An der beſſarabiſchen Grenze zog ſich der Gegner in ſeine
ziemlich weit abgelegenen Stellungen zurück Bei Nowo
ſielica beſchoß eine ruſſiſche Batterie ein auf rumäniſchem
Boden ſtehendes Bauerngehöft

Jn Wolhynien verlief der Tag verhältnismäßig ruhig
An der Jaſielda errangen unſere Truppen abermals örtliche
Erfolge

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die von uns erwartete Anternehmung des Feindes in

der Gegend des Kreuzbergſattels blieb nicht aus Geſtern
früh ſetzten etwa fünf Bataillone von verſchiedenen italie
niſchen Brigaden zum Angriff auf unſere Bergſtellung
zwiſchen dem Burgſtall und der Pfannſpitze ein Dieſe An
griffe wurden überall blutig abgewieſen Der Feind verlor
mindeſtens 1000 Mann Jm übrigen fand im Tiroler Grenz
gebiet namentlich an der Dolomitenfront und im Abſchnitt
von Lavarone Folgaria der übliche Geſchützkampf ſtatt

Vielfach ſind die Alpenvereinshütten beliebte Ziele der
feindlichen Artillerie Dieſer Tätigkeit fiel geſtern auch die
Mandronhütte im Adamellogebiete zum Opfer

An der Kärntner und küſtenländiſchen Front hat ſich
nichts Bemerkenswertes ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
TB Großes Hauptquartier 7 Sept 1915

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Die geſtern auf Daudſewas ſüdöſtlich von Friedrich
ſtadt vorſtoßende Kavallerie brachte 790 ruſſiſche Gefangene
und fünf Maſchinengewehre ein

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Grodno hat der Feind von
weſtlich Skidel bis Wolkowyſk Front gemacht Jn hart
näckigen Kämpfen ſind unſere Truppen im Vordringen über
die Abſchnitte der Pyra und Kotra Zwiſchen dem Njemen
und Wolkowyfk gewann die Armee des Generals v Gallwitz
an einzelnen Stellen durch nächtlichen Ueberfall das Oſtufer
des RozAbſchnitts Es ſind über 1000 Gefangene gemacht
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Auch ſüdöſtlich von Wolkowyfk bis zum Waldgebiet ſüd

lich von Rozanag 40 Km ſüdöſtlich von Slonim nimmt der
Feind erneut den Kampf an Der Angriff der Heeresgruppe
iſt im Fortſchreiten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Der Gegner iſt aus ſeinen Stellungen bei Chomſk und

Drohiſzyn geworfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Kampf um den Sereth Abſchnitt dauert an

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei einem erfolgreichen Minenangriff gegen eine feind

liche Sappe nördlich von Dixmuiden wurden einige Belgier
gefangen genommen und ein Maſchinengewehr erbeutet

Nördlich von Souchez wurde ein ſchwacher feindlicher
Handgranatenkampf abgewieſen Ein franzöſiſcher Vorſtoß
bei Sondernach in den Vogeſen ſcheiterte

Lebhaftere Feuerkämpfe entwickelten ſich in der Cham
pagne ſowie zwiſchen Maas und Moſel

Bei einem feindlichen Fliegerangriff auf Lichtervelde
nördlich von Roulers in Weſtflandern wurden ſieben bel

giſche Einwohner getötet zwei ſchwer verletzt
Deutſche Kampfflieger brachten ein feindliches Flugzeug
über Cappel ſüdöſtlich von St Avold zum Kbſturz Die
Jnſaſſen ſind tot

Oberſte Heeresleitung

en 8 September
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bei Brody
rung für die neunmonatige Beſetzung Galiziens wurden in der
Budgetkommiſſion des ruſſiſchen Reichsrates mit 24 Mil
liarden Rubel bekanntgegeben

v S
Vialyſtok

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
29 Auguſt 1915

Das geht eßlöffelweiſe jede Stunde einen Eßlöffel
Erſt Warſchau dann Kowno dann Nowo Georgiewsk dann
Breſt Litowsk nun Olita und Bialyſtok Da wer n ſe wohl
wieder ſchulfrei haben Jck möchte auch mal nei haben
ſo for einen Tag Das war in dem Nebenhauſe zu dem
Gute in dem das Armee Oberkommando lag da ſprach ein
Sergeant ſo ein richtiger A O Sergeant weiſe und welt
gewandt durch den Verkehr mit den Spitzen dieſe und ähn
liche Ergüſſe als durch das Telephon die Nachricht von der
Einnahme von Bialyſtok gekommen war Wann ſe wohl
kaput ſind fragte ein anderer Unter den ſe ſind natür
lich die Ruſſen begriffen

Die Einnahme von Bialyſtok die kampfloſe Räumung
der für Rußland kaum zu erfetzenden Kleinſtadt iſt es ein
Zeichen der ruſſiſchen Hoffnungsloſigkeit

Die Stellungen an dem breit verſumpften Tal des oberen
Narew an die ſich die Stellung von Bialyſtok anlehnte
waren ausgezeichnet kaum leicht zu nehmen Daß ſie vor
geſtern nach Gefechten in den vorhergehenden Tagen aufge
t en wurden dürfen wir daraus ſchließen daß die Ruſſen
hr Vertrauen zu eigener Kraft verloren habenDie 8 Armee drückte von Norden und ſchließlich von
Nordoſten her auf Bialyſtok Gleichzeitig war General von
Gallwitz mit ſtarken Kräften weit über Bielsk öſtlich hinaus
geſtoßen bis kurz vor die neuen ſtarken Stellungen die die
Ruſſen vor dem Walde von Bialowiesk vorbereitet haben
Die Ruſſen warteten die drohende Flankenbewegung nicht ab
Am 25 ſchon wurde gemeldet daß der Himmel über Bialy
L rot im Brand fei meilenweit ſah man die Rauchwolken

n der Nacht vom 26 zum 27 verließen die Ruſſen inEile und ufregung die Stadt Am 27 um 549 Uhr fuhr
eine Jäger Radfahrerpatrouille in die Stadt ein Am 8 Uhr
war die letzte Sprengung der Ruſſen erfolgt Als die Mel
dung in das ſtille Gutshaus kam in dem das Armee Ober
kommando lay fuhr ich aus dem Tor hinaus nach Bialyſtok
Das Gutstor das man da durchfährt wird allen die es be
rühren unvergeßlich ſein Denn zu ſeiner Rechten liegt ein
Hügel auf dem ein Kreuz ragt Hier ruht ein Held Es
iſt weiter keine Jnſchrift dabei Die Erkennungsmarke war
nicht mehr zu finden es war einer von denen die beim
Sturm gegen Bransk fielen Hier ruht ein Held nichts
weiter Es iſt alles darin und die Kameradenliebe zeigen
die Blumen auf dem namenloſen Grabe Jch ſehe immer
deutlich die feſten harten Schriftzüge auf dem weichen Holz
Hier ruht ein Held

Die Brücken auf der Straße von Sokoly nach Bialyſtok
haben die Ruſſen geſprengt und man muß ein paar Kilo
meter fahren um die ſumpfige NarewNiederung zu über
ſchreiten Auf den Landwegen wandern wie überall in
dieſen Tagen Hunderte und Hunderte von Flüchtlingen
Geduldig und ergeben ziehen ſie die ſchwere Straße an den
Raſtſtellen gibt es ſogar Lachen bei den jungen Mädchen
Freilich neben dem Lachen geht das Elend und es tut ſehr

weh die kleinen blonden blauäugigen polniſchen Kinder mit
in dieſem Jammer der Landſtraäße zu fehen Eine lange
Kolonnenbrücke führt über den Narew und die breiten
Sümpfe die das träge Waſſer in vielen Adern durchfließt
Hier mit Gewalt frontal durchzukommen muß kaum möglich
ſein der untere Lauf des Narew iſt eine leichte Linie gegen
dies Hindernis des oberen Narew

Endlich taucht Bialyſtok auf Andere Städte zeigen ſich
in der Ferne durch die hohen Umrißbilder ihrer Kirchtürme
von Bialyſtok ſieht man zuerſt Fabrikſchornſteine Das iſt
ein Wahrzeichen Unter dem Einfluß deutſcher Arbeit iſt
Bialyſtok in den letzten zwanzig Jahren aus einer kleinen
unbedeutenden Provinzſtadt zu einer Stadt von über 100 000
Einwohnern mit führender Weberei Jnduftrie geworden
Mit Lodz konnte ſich Bialyſtok noch keineswegs meſſen aber
es war in ſtarker Entwickklung Seine Beſonderheit waren
re Nteltuche juſt der Stoff aus dem die ruſſiſchen
Militär Wintermäntel hergeſtellt wurden So iſt die Stadt
gerade rechtzeitig genommen worden Das iſt auch die Meinung der Wewohner die erzählen daß die Koſaken in den
letzten Tagen regelrecht geplündert hätten

Bialyſtok iſt dem Charakter nach weder eine polniſche
noch eine ruſſiſche ſondern eine vorherrſchend jüdiſche Stadt
die bei der ſchnellen Entwicklung keine Zeit gehabt hatte auf
Schönheit zu achten Jmmerhin müſſen zu normalen Zeiten
die mancherlei äußeren Annehmlichkeiten der größeren Stadt
vorhanden geweſen ſein Jetzt haben die u das Eler
trigitätswerk und die Waſſerleitung 7 28ſie die Motore zum Elektrizitätswerk fort ren und an
efangen die Maſchinenteile der großen Webereien zu erſoren und fortzubringen Am 27 früh gab es noch Waſſer
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Da das Waſſerwerk etwa 8 Km von der Stadt entfernt
liegt wurde es erſt nach dem völligen reden aus der Stadtdurch Beſchädigung der Maſchinen außer Vetrieb geſetzt

Jn den Morgenſtunden des 27 wurden die letzten
Sprengungen am n häehn7 Es ſieht ja zunächſt ziemlich wüſt aus Die Bialyſtoker gingen am Sonn
tag zu den zerſtörten Bahnhofsanlagen wie man zu irgend
einem großen Schauſtück W Jn Scharen bummelten ſie
gut den Gleiſen und Bahnſteigen einher die Mädchen
balancierten auf den Schienen Es war ein großer und
intereſſanter Tag für die Neugierigen Wenn man die

Zerſtörungen genauer We konnte man leicht feſtſtellen
daß es den Ruſſen auch bei der Zerſtörung an ründlichkeit
fehlt Da waren die Weichen am Hauptgleiſe ordnungs
mäßig laut Pioniervorſchrift geſprengt aber hundert Meter
weiter an einem toten Strang waren die Weichen vergeſſen
worden ſo daß es nur nötig wäre die Stücke auszuwechſeln
mit einem Arbeitsaufwand der ſehr viel geringer als die
ans Mühe der Sprengungen und Be chädigungen wäre

ie Speicher ſind verbrannt worden aber dazwiſchen ſind
große Haltes in denen zentnerweiſe Oelkuchen lagern ver
ſchont geblieben landwirtſchaftliche Maſchinen die in Reihen
im Freien lege ſind angezündet worden als nur die erſten
brannten ließ man es gut ſein es war wohl auch große
Eile nötig und die übrigen ſind gebrauchsfertig Eben
b geht es bei den Fabriken die vor allem dann zu leiden
atten wenn ſie Deutſchen gehörten Vor einem Fabrik

gebäude auf einem Wagen ſtand noch der mächtige Anker
zu der Turbine der wohl für 50 000 Mark Kupfer enthielt
Es war nicht mehr Zeit geweſen oder man hatte es vergeſſen
ihn abzuholen in der Angſt und Sorge des Rückzuges

Für die Unannehmlichkeiten und Leiden die c in den
letzten Tagen gehabt haben für die Schwierigkeiten der
Waſſerbeſchaffung und des Lichtmangels ſuchen ſich die
Bialyſtoker Kaufleute durch ganz unverfrorenes Ausbeuten
unſerer durchmarſchierenden Truppen zu entſchädigen Tag
und Nacht marſchierten Truppen durch die Hauptſtraßen
So war Nachfrage nach Lebensmitteln die es nicht in der
Feldküche gab natürlich groß Preiſe Eine Flaſche ſchlech
ten Bordeaux Wein 10 M eine Flaſche ruſſiſchen Kognak8 M Wert 4 eine Büchſe Kompott 2 ein las
Kaffee ohne Milch natürlich 40 Pfennig eine Flaſche
Mineralwaſſer 1 M uſw Mit den kleineren Bedarfs
artikeln ging es genau ebenſo Jch weiß daß es ſehr ſchwer
iſt die Truppe im Anfang gegen dieſe ſchamloſen Aus
beutereien zu ſchützen aber es bleibt ſehr bedauerlich daß
die Leute wenn ſie nun einmal glücklich durch eine eroberte
Stadt kommen nicht als Sieger ſondern als Wolltiere be
trachtet werden die man ſcheren muß Unſere Gutmütigkeit
und unſer Edelmut überſchreitet zuweilen bedenklich die
Grenze nach der man dieſe vorzüglichen Eigenſchaften
anders benennt

Ein größerer Teil der wohlhabenden Bevölkerung iſt
geflohen Von den ruſſiſchen Behörden wurden diejenigen
die bleiben wollten ſo eindringlich zur Flucht ermahnt daß
kaum viel anderes übrig blieb als den Mahnungen zu
folgen Trotzdem macht BVialyſtok einen recht volksreichen
Eindruck Auf den beiden Hauptſtraßen drängt ſich in den
Abendſtunden eine große Menge die kaum Raum zum
Durchſchreiten läßt Militärautos fahren dazwiſchen Ko
lonnen ziehen Vataillone marſchieren
Es iſt ein eigenartiger J h die beiden Heerführer Exzellenz von Scholz und Exze n von Gallwitz

die ſich in Bialyſtok trafen demſelben Regiment ange
hörten zuſammen 1870,71 bei derſelben Batterie im Fexer
ſtanden und die Stube teilten Der Wind der in dieſem
Kriege zuſammen und auseinanderweht hat nun beide
Shulte an Schulter gebracht ſo daß die beiden alten
Regimentskameraden nicht mehr von den Nachbargeſchützen
aber von den Nachbar Armeen ſich grüßen können

Eben es iſt neun Uhr abends tönt der Zapfen
ſtreich durch die dunklen Straßen Zu Bett zu Bett Die
Garde ſteht am Kupfergraben zu Bett zu Bett Sie will
die Traktamente haben zu Bett zu Bett Jch trete auf
den Balkon unten gehen eilfertig die Komiteeleute mit der
weiß grünen Binde durch die leeren Straßen Eine Kibitka
mit dem Droſchkenkutſcher die hier ſchon echt ruſſiſch mit
Faltenrock und breiter BVinde ausſehen taäckelt vorüber
Zu Bett zu Bett Aus den Fenſtern kommt gelbes

Lampenlicht Eine Munitionskolonne rattert über das

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von dex Oſtſee

Von Hans Seefeld

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nicht hochmütig und ſtolz wie die anderen Damen die

im Sommer da waren ſondern ſo freundlich und fröhlich zu
den Fiſchersleuten als wären ſie ihresgleichen Er hatte
ſeine Stube an die Herrſchaften vermietet weil er ſie nicht
brauchte er hatte genug an dem Kämmerchen neben dem
Stall und die fremden Leute freuten ſich daß ſie es ſo billig
hatten Früh machte das kleine Fräulein das immer in
einem ſchneeweißen Kleide ging mit einem ſchwarzen Samt
band um die feine Taille ſtets ſelbſt den Kaffee und dann
rief ſie den Fiſcher herein daß er mittrinken ſollte Mittags
aßen ſie im Krug und nachmittags mußte er ſie im Boote
ſpazieren ſegeln oder mit ihnen über Sand und Dünen gehen
und ihnen alles zeigen was ſehenswert war Da ging ermeiſt mit dem alten Herrn der ein Profeſſor aus Berlin war
langſam einher und der Herr fragte viel und redete mit ihm
manches Das junge Mädchen aber ſprang i vor ihnen

oder blieb zurück band ſich Sträuße und Kränze von
Strandnelken und Heidekraut oder jubelte laut über ein
Stückchen Bernſtein und hübſche Der blonde Junge
konnte dann die Augen nicht von ihr laſſen und wenn ſie
ſeine Blicke merkte drehte ſie ſ9 a ihm um und lachte ihn
an mit hellen Augen und blanken Zähnchen

Der alte Herr hatte viel Sorgen Sr ſeufzte oft tief
als drücke ihn eine große Laſt Einmal hatte er dem

cher ſein Leid geklagt Er nannte ihn immer lieber
junger Freund Das war im September alleBadegäſte waren fort als er ihn einmal fragte ob er mit
ſeiner Elſe noch einen Monat da wohnen dürfte Der Burſche
hatte innerlich gejubelt daß er Elſe noch ſolange im Hauſe
haben konnte und hatte froh zugeſagt Dabei hatte er einwenig verwundert den alten gern gefragt ob s ihnen denn

ſo gut da gefalle es ſei ja gar nichts los bei ihnen in dem
ſtillen Dorfe und der alte Herr a den ſchönen weiß
haarigen Kopf geſenkt und gemeint es wäte ein Glück für
ihn wenn er bleiben könne denn r lebten ſie rig da
heim in Berlin würde ſie das Leben das oſten
und er hätte nichts mehr Er hätte bei einer Bank all ſein

z

Vermögen verloren und lebte nun noch von einer knappen

holprige Pflaſter Es wird ganz ſtill man ſieht die Sterne
über der häßlichen Stadt in die zwei drei ſchöne weiße
Steinhäuſer den neuen Weg zeigen Jn ſeiner breiten
Häuſerlücke ragen unſchön ſchwarz und ſteil zwei Rieſenſchorn
ſteine in die goldene Herbſtbläue des Himmels Wahr
zeichen von Bialiſtok die Einmarſch und Leben hier grüßen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Lehren des erſten
Kriegsjahres

Corriere della Sera vom 2 9 ſetzt eine Artikelſerie
über die militäriſche Lage am Ende des erſten Kriegsjahres
We in der er ſagt Die beiden Hauptkriegsinſtrumente Men
chen und Material ſind ſehr verſchieden unter die Verbündeten

verteilt England und Frankreich können binnen kurzer t
Kriegsmittel in großer Menge beſchaffen Rußland Italien
und eben haben ſicher ſehr viel mehr Menſchen als Kriegs
mittel

An Menſchen iſt der Vierverband zweifellos überlegen
aber die Produktion von Kriegsmitteln verhält ſich nicht ohne
weiteres proportional dazu Vorbereitung Organiſation ſyſte
matiſche jahrelange Arbeit können dazu führen daß 100 Men
ſchen hier das Doppelte von dem produzieren wie dieſelbe
Zahl von Menſchen dort Die Gegner ſind zweifellos in dieſer
Hinſicht beſſer vorbereitet geweſen die Verbündeten ſtehen vor
einem ſehr ernften und komplizierten Problem der Mangel
und Rückſtand einiger von ihnen iſt nicht für ſie allein ſondern
für die Geſamtheit bei der geplanten gemeinſamen höchſten
Kraftanſtrengung ein Moment der Schwäche

Wie viele Kritiker haben ſchon betont daß eine ſtrategiſche
Kooperation der Verbandsmächte nötig ſei daß in der einheit
lichen Führung der Mittemächte eine Ueberlegenheit liegt Die
Verbandsmächte haben wohl ein gemeinſames Ziel aber eine
ganz verſchiedene Organiſation Sie ſtellten die Rieſen
und die Zwerge auf dieſelbe Straße nebeneinan
der und ſagen Nun marſchiert zuſammen Der Erfolg war
kläglich und ermutigte die Feinde Dann erklangen ernſte
Stimmen all das ſei unnütz jede Nation ſolle für ſich allein
vorgehen wenn die ihr günſtige Stunde den deutſchen Rieſen
S überwältigen gekommen ſei Aber dies Warten auf die

tunde hat manche von ihnen vielleicht zu einer Ruhe ver
leitet die man für höchſt ſchädlich hätte anſehen ſollen

Die Frage der Produktion von Kriegsmaterial war oft
die Haupturſache des mangelnden Gleichgewichts der Kräfte
bei den Verbandsmächten Aber dies Problem wurde bisher
nie in ſeiner Geſamtheit ſtudiert ſondern immer nur von Fall
zu Fall gelöſt Es muß eine Jnternationaliſierung
der Produktion von Kriegsmaterial durchge
führt werden alles was England und Frankreich produziert
was in Amerika gekauft wird und in der Schweiz deren Uhren
fabriken jetzt alle Munition produzieren und an Frankreich
und Deutſchland in aller Stille liefern all das muß zuſammen
gelegt werden und dann in vernünftiger Weiſe zur Verteilung
kommen Die Nationen die Waffen erhalten müſſen dafür
das wertvollſte was ſie haben geben ihr Blut ihre Menſchen

So ſehr wir Feinde jeglicher Komitees ſind für dieſe
Jnternationaliſierung und Verteilung der Produktion iſt ein
Komitee nötig je fünf erfahrene Generale
und Ziviliſten von jeder Nation je einer mit dem Sitz
in Paris Das Komitee ſoll mit der Strategie nichts zu tun
haben nicht ein Hofkriegsrat der alten Zeit ſein ſondern nur
der Vorbereitung der militäriſchen Aktionen dienen ohne dabei
die Munitionsminiſterien der einzelnen Nationen zu komman
dieren oder zu behindern Es ſoll nur die Bedürfniſſe der
einzelnen Nationen jeweils regiſtrieren und danach die Ver
teilung des Materials vornehmen mit Gerechtigkeit Maß und
Takt Jn der r Tragödie kann keine Nation ſich
ſchmeicheln allein den Triumph zu erringen das Los aller iſt
gemeinſam

Das Komitee kann daneben auch ein dauerndes Band der
Beziehungen zwiſchen den Nationen ſein während ſich bisher
die oberſten Führer nur in dringenden Notfällen zu Beſpre
chungen treffen

Es iſt nicht gut ja nicht nützlich daß jede Nation nur ge
mäß ihrer eigenen Geldmittel für ſich ſelbſt ſorgt Vergeſſen
wir nie daß alle fünf Nationen eine einzige Macht ſind die
gegen eine aus drei Nationen gebildete einzige feindliche
Macht ſteht Vergeſſen wir nicht daß die Stütze die
Deutſchland ſeinen Verbündeten darbietet
Penſion und wenn er tot wäre hätte ſeine Elſe gar nichts
Wenn ſie ſich nun verheiraten würde Das war noch ſein
höchſter Wunſch aber er meinte es wären gar keine Aus
ſichten Als der September zu Ende war war s mit dem
alten e auch zu Ende geweſen Eines Tages hatte
er tot im Bette gelegen und ſeine Tochter hatte ſich laut
ſchluchzend an des jungen Fiſchers Bruſt geworfen Der
hatte ſie zu tröſten verſucht und weil er ſie ſo lieb hatte war
es ganz von ſelbſt gekommen daß er dabei e geſtreichelt und

t hatte Dann hatte er den alten Herrn zur ewigen
uhe gebracht und alles für das arme Mädchen beſorgt

Elſe hatte ſtumm dageſeſſen und alles geſchehen laſſen Wie
ſie ſich dann ein wenig ins Unvermeidliche gefunden hatte
brachte er ſie zu ſeiner Schweſter Abends ging ſie mit ihm
am Strande hin und her und er verſuchte immer wieder ihr
das Schwere tragen zu helfen An ſolchem Abende hatte ſie
ihm einmal geſagt daß er der beſte treuſte Menſch wäre
den ſie kenne und daß ſie ſich tot weinen würde wenn ſie von
ihm fort müßte hätte niemanden auf der weiten Welt
ſo lieb wie ihn An dieſem Abend ſetzten ſie den Trauungs
tag feſt und dem jungen Fiſcher war s geweſen als fiele
alles Glück das in der Welt war auf ihn herab Ein zärt
licheres Paar hatte es nie gegeben im Dorfe Von dem
Tage an war Elſe wieder froh geworden Sie weinte nicht
mehr ſie ſchaffte ſie ordnete ihre Angelegenheiten wieder
ſelbſt ſchrieb nach Berlin ließ ſich von ihren Sachen einiges
ſchicken das meiſte verkaufte ſie und es dauerte nicht lange
da war alles erledigt und das ungleiche Paar getraut das
feine vornehme Mädchen und der ſchlichte Fiſcher mit den
roben braunen Händen und den treuen blauen Augen
ie und die NachtiyallJn der jungen Ehe war es g33 gut gegangen wohl einJahr lang und etwas mehr Die Junge rau wirtſchaftete

in Küche und Haus hatte alles blank und hübſch und hatte
ſogar von den Feldarbeiten etwas begriffen denn war
kräftig und geſund und es machte ihr Spaß Was ſie nicht
konnte das tat ihr Mann und es war ihm ſehr gleichgültig
ob die Nachbarn darüber ſpotteten daß er die Weiberarbeit
tat Seine hübſche Frau küßte ihm allen Aerger weg
Ein Jahr lang ging s Dann war ihr die Arbeit zu viel
ſie wollte ſpazieren gehen und er litt es nicht weil es bei
ihnen nicht Sitte war und die Leute nicht ſagen ſollten ſeine
Frau faulenze und er mache ihre Magd Da gab s manchmal
Streit aber er trug ihr nichts nach er hatte ſie zu lieb Als

bewundernswert iſt

es Frühling wurde putzte Elſe das ganze Hous machte neue

a re hat in ſich gewiß eine
von vielen verkannte eigene Kraft aber es wäre doch ermattet
wenn Deutſchland ihm nicht den unbeugſamen Kampfwillen ein
geblaſen und ihn ſogleich mit jeder materiellen Hilfe an Men
ſchen und Kriegsmaterial geſtützt hätte Frankreich ſoll gewiß
zuerſt an ſich denken Kriegsmaterial ſoviel es ſelbſt braucht
anhäufen aber es ſoll auch dann noch weiter produzieren auf
Antrieb jenes Komitees zugunſten der Verbündeten eine ruſ
ſiſche Niederlage an der Düna iſt ebenſo ſchlimm wie eine fray
zöſiſche an der Marne Auch England ſoll zuerſt an ſich ſelbſt
denken Aber was von der amerikaniſchen Einfuhr ſeinen Be
darf überſteigt ſoll das Komitee den Verbündeten die ſelbſt
nicht genug produzieren können zuführen es ſoll für die
weniger reichen Nationen einkaufen die Rech
nung wird man dann ſpäter machen ohne Schwierigkeit denn
die Erfolge werden groß ſein

Dieſe Sendung von Material wird bei einigen
Nationen Wunder wirken wie das Wort Chriſti zu
Lazarus Stehe auf und wandle Sie werden ſchnell die Zahl
ihrer Truppen verdoppeln können Wie nützlich wäre es ge
weſen gleich zu Anfang 200 000 bis 300 000 ausgebildete ruſ
ſiſche Soldaten nach England zu ſchicken und dort vollſtändig
auszurüſten ſtatt ſich mit dem unfertigen Kolonialtruppen

material herumzuplagen ßGewiß wäre es beſſer geweſen ſchon früher damit zu be
ginnen aber noch iſt es nicht zu ſpät Jm Februar erſchien
eine öſterreichiſche Offenſive gegen Serbien unmöglich jetzt
iſt ſie eine durchaus ernſt zu nehmende Hypotheſe So haben
ſich die Verhältniſſe in ſechs Monaten gewandelt Wir halten
für den wahrſcheinlichſten deutſchen Plan die Feinde in fol
gender Reihenfolge vorzunehmen Rußland Serbien
Frankreich England Jtalien Nun iſt Serbien
erade eine der an Kriegsmaterial armen Nationen ein

Schlag gegen dies Land könnte auch eine Rückwirkung auf Jta
lien haben das gleichfalls mehr Soldaten als Kriegsmaterial
hat Beide Mächte müſſen alſo ſchleunigſt mit dem Nötigen
verſehen werden denn von dem Widerſtand Serbiens hängt
das Schickſal des Balkans ab Die verbündeten Nationen
müſſen ſich enger als bisher zuſammenſchließen um den End
ſieg zu erlangen

Von der Weſtfront
Selbſtverſtümmelungen in der franzöſiſchen
Armee Das Verſagen der ſchwarzen

Truppen
Die Saturday Evening Poſt bringt einen Artikel eines

Mitarbeiters der als Arzt beim franzöſiſchen Roten Kreuz an
der Front weilt Jn ſeinen intereſſanten Ausführungen äußert
er ſich über die immer mehr zunehmende Zahl von Selbſtver
ſtümmelungen in der franzöſiſchen Armee folgendermaßenJn der franzöſiſchen Armee häufen ſich die Fälle von

Selbſtverſtümmelungen immer mehr und man gibt an der
Front den Soldaten die ſich aus Angſt Verletzungen bei
bringen den Namen Links Händer Gewiß kommt es oft
vor daß ein Soldat einen Schuß in die linke Hand erhält aber
der Arzt kann ſofort konſtatieren ob die Verletzung durch ein
eindliches Geſchoß oder durch Selbſtverſtümmelung entſtanden

iſt Kürzlich wurden mir zwei Orientalen vorgeführt Es
waren große ſchwarzhaarige Sikhs Nachdem ich das offene
Begleitſchreiben geleſen hatte bemühte ich mich aus demſelben
die Namen und die Kompagnie dieſer beiden Soldaten zu er
fahren Es war unmöglich Nichts davon war in dem Be
gleitpapier vermerkt Die Wunden an der linken Hand hatten
bei beiden einen ſchwarzen Rand ſo daß mit Sicherheit daraus
geſchloſſen werden konnte daß ſie den Schuß ſich ſelbſt beige
bracht hatten Am nächſten Morgen hörte ich daß dieſe bei
den Soldaten erſchoſſen wurden Es darf nämlich in der
franzöſiſchen Armee hierüber keinerlei Statiſtik ge
Wprk werden aber dieſe Fälle kehren immer wieder und wer
en auch unter den Verluſten mit aufgeführt Viele Fälle

ſind auf eine Art Nervenzuſammenbruch zurückzuführen Es
iſt nicht allein das ewige Schießen ſondern oft auch furchtbare
Müdigkeit die die Leute geradezu verrückt macht und ſie dazu
treibt aus Angſt Selbſtverſtümmelungen zu begehen Jch
habe allein in meiner Ambulanz 90 derartige Fälle geſehen

Uns Aerzten tun dieſe Leute furchtbar leid und doch iſt
es militäriſche Notwendigkeit ſie zu erſchießen Die meiſten
von ihnen waren Kolonialſoldaten oder gehörten den ſchwar

Gardinen an und nichts konnte ihr fein genug werden
Auch ihre weißen Kleider machte ſie wieder friſch und ſah
ob noch paäßten und als ihr Mann ſich darüber wunderte
erklärte ſie ſie wolle über Sommer Kurgäſte nehmen da
könne ſie ſo viel verdienen daß ſie ſich eine Magd halten
könne Dem Fiſcher war s nicht ganz recht aber was ſollte
er ſagen Sie tat ihm oft leid weil ſie Beſſeres gewöhnt
war als er geben konnte So ließ er ſie gewähren

Die Badegäſte kamen ein Maler und ein Dichter die
mieteten ſich ein und bezahlten gut Frau Elſe küßte ihren
Mann und jubelte als ſie ihm die erſten Goldſtücke hinlegte
Gelt dafür kannſt du lange fiſchen ehe du ſo viel verdienſt

ſagte ſie Sie hatte ſich nichts dabei gedacht aber ihn kränkte
es Bald küßte ſie ihn nicht mehr ſie hatte ſo viel für die
Gäſte zu tun zu kochen und zu putzen der Tiſch mußte immerhübſch gedeckt ein S täglie Blumen drauf und der Maler

lobte ihren Geſchmack und der Dichter ihre Schönheit und ſie
nannten ſie die Roſe von Weſterdorf Sie ging wieder in
den weißen Kleidern die ihr ſo gut ſtanden plauderte mit
ihren Gäſten von Dingen von denen ihr Mann nichts ver
ſtand und tat oft als wäre er gar nicht da Einmal machte
er eine Szene in ſeinem Zorn und drohte er wolle die beiden
Kerls hinauswerfen aber da ſah ſie ihn nur verwundert an
Was er denn wolle ſie täte doch nichts Daß ſie ſich mit den
Fremden unterhielte das ſei doch nichts Böſes und er könne
doch ſich denken wie wohl das ihr täte wenn ſie wieder ein
mal aus ihrer Welt etwas höre Jhre Welt das war s
und der arme Kerl ſah ein daß das nicht ſeine Welt war

Als er einmal in See gezogen war auf den Fiſchfang
hatte er von ferne drei Geſtalten geſehen den Strand ent

ang gehen nach dem Leuchtturm zu zwei dunkle Männliche
und eine ſchlanke Weiße Jn der Racht hatte er gewünſcht,
das Schiff möchte kentern Aber es kenterte nicht und
wie er heim kam war niemand da die Fremden nicht und
ſeine Frau nicht aber auf dem Tiſch lag ein Brief an ihnDer alte Lirt ſchwieg und ſeine Hand zitterte als ſie

nach der Pfeife langte die ausgegangen war
Sie war fort mit dem andern Die Schlechte Undankbare dargarete war ganz aufgebracht Und was

tat er Onkel Jochen Fuhr er ihr nach holte er ſie wieder
oder was der arme Kerl der Fiſcher

Nee Dirning nee Gornix hat he dahn Sin Beten
at he verköfft un is up n Damper gahn don is he wedder

Fiſcher wor n un nu is he to olt nu is he Kauhhirt
Fortſetzung folgt
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n Truppen an aber es waren auch einige Weiße darunter
nter ihnen waren indiſche Sikhs und Gurkhas Senegaleſen

und andere Schwarze auch einige Engländer Mit jedem Re
giment das ſchwerem Feuer ausgeſetzt war kamen auch wieder
neue Fälle Jm allgemeinen zeigten ſich die Städter als
beſſere Soldaten wie die franzöſiſchen Bauern Die
Gewohnheiten der Großſtadt wie Stadtbahn Untergrundbahn
Autos elektriſche Bahnen uſw haben wohl ſür den Städter
eine gewiſſe Abhärtung zur Folge und dann erfreut ſich der
Soldat der aus größeren Städten ſtammt ſtets eines guten
Humors der dem franzöſiſchen Bauer faſt abgeht Dies iſt
auch der Grund warum ſich die indiſchen und diefran
zöſiſchen Kolonialtruppen für den Schützengraben
krieg gar nicht bewährt haben Man hat ſie in die hin
tere Front geſchickt um ſie erſt dann wieder zu verwenden ſobald der o Krieg beginnt Die Bauern von Südfrank
reich von Midi haben bei Kriegsbeginn oft ihre Gewehre
hin geworfen und ſind einfach davon gelaufen Die
Städter Beamte Boulevardiers uſw haben im allgemeinen
beſſer ſtandgehalten Beſonders hat das fürchterliche
Maſchinengewehrfeuer der Deutſchen geradezu
errüttend gewirkt das war dem langſam denkenden franzöſin Bauern zu viel ſo daß er oft in wilder Flucht davon
agte Jch habe konſtatiert daß jeder einzelne von den fran

zöſiſchen Soldaten die ſich Selbſtverſtümmelungen zugefügt
hatten ein Bauer oder ein Schwarzer war

Man muß ſich nur zu helfen wiſſen

Der Militärgouverneur von Paris hat bekanntlich ein
Verbot erlaſſen den Soldaten alkoholhaltige Getränke mit
Ausnahme von Bier und Wein zu ſervieren Um dieſes
Verbot nun zu umgehen laden die Soldaten wie ſich
ſchwediſche Blätter melden laſſen irgend eine Dame ihrer
Bekanntſchaft ein und beſuchen mit dieſer gemeinſam das
Café oder Reſtaurant Dann beſtellt die Dame einen
Apéritif der Soldat eine unſchuldige ſüße Limonade und
ſpäter werden in größter Gemütsruhe die Gläſer ver
tauſcht Die Vorſchriften lauten ja nur daß den Soldaten keine alkoholhaltigen Getränke Lrriert werden de

M auf dieſe Weiſe trinkt der franzöſiſche Soldat ſo vie
will

er
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England
Die engliſche Flotte iſt bereit eine Schlacht

zu liefern
e B Amſterdam 7 September

Reuter berichtet aus New Vork Der amerikaniſche
Journaliſt Palm er veröffentlicht ſeine Eindrücke vom Be
ſuche der engliſchen Flotte in der letzten Woche Er beſuchte
die Trockendocks die ſeit Kriegsbeginn für die Aufnahme
der größten engliſchen Schlachtſchiffe gebaut wurden Es
wurden ihm auch Seekarten vorgelegt in denen die
Stellungen eingezeichnet waren an denen deutſche Anter
ſeeboote verſenkt oder genommen 7 wurden Er fragte
die Offiziere wie die Unterſeeboote vernichtet wurden und
es wurde ihm geantwortet zuweilen durch Rammen dann
durch Geſchützfeuer oder Exploſivſtoffe und durch viele andere
Methoden über die nichts verraten werden kann Palmer
ſagt England habe 2300 Fiſchdampfer Minenſucher und
Hilfsſchiffe die vom Kanal bis Jsland die Blockade aufrecht
erhalten Der Palmer zugeteilte Begleitoffizier erklärte
die engliſche Flotte ſei jetzt bereit eine Schlacht zu liefern

wenn die Patrouillenboote den Feind melden ſollten
e

Gegen die allgemeine Dienſtpflicht
TU London 7 September

Wie bereits durch WTB gemeldet teilt die Weſt
minſtergazette mit daß das engliſche Kabinett aus einer
Anzahl ſeiner Mitglieder eine beſondere Kommiſſion ge
bildet hat die mit der Ausarbeitung von Plänen für eine
Vermehrung der engliſchen Streitkräfte betraut iſt Ob
wohl die Beſprechungen geheim ſind weiß der parlamenta
riſche Mitarbeiter der Daily News zu melden daß die
Kommiſſion gegen die Einführung der allgemeinen Dienſt
pflicht ſich ausgeſprochen habe und für eine Erweiterung
des Freiwilligendienſtes eintritt

Die engliſche Arbeiterſchaft
TWV London 7 September

Der Ausſchuß der ſozialiſtiſchen Partei Englands hat
ein Manifeſt veröffentlicht in dem gegen die allgemeine
Dienſtpflicht proteſtiert wird

TWV London 7 September
Der Kongreß der engliſchen Arbeiterverbände iſt

geſtern in Briſtol eröffnet worden Die Bedeutung dieſes
Kongreſſes geht daraus hervor daß die auf dem Kongreß
zuſammentreffenden Delegierten eine Anzahl von ungefähr
600 die insgeſamt 2700 000 Arbeiter vertreten ergeben
Der Kongreß ſoll eine Woche dauern und nicht weniger als
115 Punkte ſtehen auf der Tagesordnung Der Vorſitzende
des Kongreſſes das Unterhausmitglied Seddon hielt eine
Rede Die engliſchen Arbeiter wären einſtimmig dafür daß
nicht früher Friede geſchloſſen werden dürfe bis Belgien
das zurückerhalten hätte was es verloren habe Es handle
ſich um einen Kampf um Leben und Tod und um die Frei
heit Der preußiſche Militarismus müſſe vernichtet
werden
Er dürfte bei einem großen Teil der engliſchen Ar

beiter mit dieſer Ausdehnung der Kriegsdauer in unbe
ſtimmte Fernen die eine Verewigung des Krieges bedeuten
könnten wohl keinen Anklang finden

Engliſche Sorgen

Engliſche Zeitungen bringen folgende Ankündigung
Brot und andere Lebensmittel die an engliſche Kriegs

gefangene in Deutſchland geſandt werden dürfen nicht inVaumwotlſtoff verpackt werden da wir auf piehe
Weiſe unſeren Feinden e liefern mit denen ſi
auf unſere eigenen Brüder ſchießen

Störung des Gottesdienſtes in einer deutſchen Kirche in London
o B Amſterdam 7 September

Am vergangenen Sonntag drang in die Kirche von Foreſt
Hill einem Londoner Vorort ein Mitglied des antideutſchen
Bundes und verlangte daß der Gottesdienſt in engliſcher Sprache
abgehalten werden ſollte Der deutſche Paſtor lud den Ruhe
ſtörer in die Sakriſtei ein fragte ihn ob er ſich als Englänber be
zeichne und fügte hinzu daß er lieber keinen Gottesdienſt ab
halten würde als es in einer anderen als der deutſchen Sprache

e

u tun Letzten Sonntag ſchickte denn auch der Pfarrer in der Tat
e Gemeinde nach Hauſe Mittags wurde vor dem Kirchen

gebäude eine Proteſtverſammlung abgehalten die von dem anti
deutſchen Bunde vorbereitet war
dagegen daß in England für den Kaiſer und den Erfolg der deut
ſchen Waffen gebetet werde Die Verſammlung wurde wie Daily
Expreß meldet von einem Abgeſandten der Vereinigung für
demokratiſche Kontrolle unterbrochen Am nächſten Sonntag wird
wieder eine Proteſtverſammlung ſtattfinden zu der Expreß alle
Patrioten einlädt

Die engliſchen Verluſte an den Dardanellen
WTB Amſterdam 7 Sept Unter den an den Darda

nellen verwundeten Engländern befindet ſich auch der Bri
gadekommandeur Earl of Longford

n der amtlichen Liſte werden 852 Mann als vermißt
gemeldet Sie ſind wahrſcheinlich mit dem Truppentrans
portſchiff Royal Edward untergegangen

S

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Miniſterrat in Rom
Cadorna in Ungnade

e B Lugano 7 Sept
Es beſtätigt ſich daß heute ein Miniſterrat ſtatt

findet in welchem Salandra das Ergebnis ſeiner Reiſe an
die Front mitteilen wird Jnzwiſchen hat Salandra bereits
eſtern abend mit ſämtlichen Miniſtern konferiert Es be
tehen ernſte Zerwürfniſſe im Miniſterium
eine Kriſe iſt nicht ausgeſchloſſen Eine ſtarke Strö
mung macht ſich auch gegen den Oberbefehls
haber Cadorna geltend dem man Schwäche vor
wirft Jn militäriſchen Kreiſen wurde das Wort über ihn
geprägt er ſei ein guter alter Mann un buon
veggio Man erwartet vom Miniſterrat entſcheidende Ve
ſchlüſſe in bezug die infolge der Kriegserklärung gegen
die Türkei notwendigen militäriſchen Maßnahmen Großes
Aufſehen erregt die Nachricht von Beſuche des Gene
rals Joffre an der italieniſchen Front denman allgemein als eine Jnſpektion anſieht Offiziell wird
gemeldet daß Joffre an zwei Tagen die wichtigſten Punkte
der Front beſucht hat

Der heilige Krieg in Nordafrika
e B Genf 7 September

Die eingeborene Bevölkerung Franzöſiſch Nordafrikas
befindet ſich nach Meldungen aus Marſeille im offenen Auf
ſtand gegen die franzöſiſche Herrſchaft Hodſchas durchziehen
das Land und predigen den Heiligen Krieg Viele Ort
ſchaften ſind in Flammen auſgegangen Der Schiffahrtsver

neſchen Marſeille und Tunis iſt vollkommen eingeſtellt
worden

Serbiens Antwort ungenügend
T V Genf 7 Sept Der Herald meldet aus Paris

Die Kabinette des Vierverbandes haben die Antwort Ser
biens für ungenügend befunden

Zur Torpedierung der Heſperian
W TB London 7 September Ueber die Torpedierung

der Heſperian berichtet ein Kanadier u a folgendes Nach
Ausſagen von Paſſagieren iſt vorher keine Warnung ge
geben worden Es war beinahe dunkel als das Torpedo
das Schiff am Bug traf ſo daß ſofort das Vorderſchiff voll
Waſſer lief was jedoch nicht genügte um das Schiff zum
Sinken zu bringen 333 Paſſagiere und 180 Mann der Be
ſatzung wurden in Queenſtown gelandet der Reſt verblieb
an Bord Etwa 20 Perſonen erlitten Quetſchungen auch
fielen zahlreiche Perſonen da die Boote teilweiſe nicht
ordnungsgemäß zu Waſſer gebracht werden konnten ins
Waſſer Eine alte Dame ſtarb an den Folgen eines Nerven
choks Auch dürften noch weitere Menſchenleben verloren
gehen Zahlreiche Perſonen ſprangen über Bord Drei bis
vier Stunden nach der Torpedierung ſtieß das letzte Boot
vom Heſperian ab Nach den Daily News hat nur der
Ausguckmann das Unterſeeboot geſehen Sicher iſt noch nicht
ob ſich Amerikaner an Bord des Schiffes befunden haben

WTB London 7 Sept Reuter Jm Widerſpruch
zu den früheren Angaben heißt es jetzt daß beim Antergang
der Heſperian mehrere Perſonen ihr Leben verloren haben
dürften Genaue Zahlen werden erſt feſtgeſtellt werden
können wenn der Kapitän in Liverpool angekommen iſt

WTB London 7 Sept Reuter Nach den nun
mehr vorliegenden Berichten werden von der Heſperian
insgeſamt 13 Paſſagiere und ſieben Mann der Beſatzung ver
mißt

Die griechiſch ſerbiſchen Beziehungen
WTB Athen 7 Sept Es verlautet daß die griechiſche

Regierung beſchloſſen habe die ſchwierige Lage Serbiens ſo
weit wie möglich zu erleichtern Eſtia teilt mit die Re
gierung ſei nicht der Anſicht daß die Annahme des Vier
verbandsbeſchluſſes durch Serbien den ſerbiſch griechiſchen
Bündnisvertrag aufhebe Die Oppoſitionskreiſe ſind ent
gegengeſetzter Anſicht da kein Zweifel beſtehe daß Serbien
durch Annahme des Vierverbandsbeſchluſſes die Grundlage
des Vertrages mit Griechenland ausgeſchaltet habe

Deukfſches Reich

Der Getreidewucher
Daß trotz aller Brandmarkung gewiſſe Kreiſe den Ge

treidewucher ſyſtematiſch züchten beweiſt folgendes Zirkular
der Torgauer Kornhaus Genoſſenſchaft an Großgrund
beſitzer des Bezirks

Jn Jhrem eigenſten Jntereſſe möchten wir nicht verfehlen
Sie darauf aufmerkſam zu machen vorläufig keinerlei
Gerſte zu verkaufen da über Regelung des Verkehrs mit
Gerſte noch verſchiedene Unklarheiten herrſchen Nach dem Geſetz
dürfen Sie die Hälfte der geernteten Gerſte im eigenen Wirt
ſchaftsbetriebe verwenden während die andere Hälfte zum
Höchſtpreis von 300 Mark abzuliefern iſt Jn der Praxis wird
es wahrſcheinlich ſo kommen daß Sie die Hälfte die Sie ab
liefern müſſen nicht abzuliefern brauchen wenn Sie dieſe
Hälfte an eine Firma abgeben die ſolche auf einen ſo
genannten Kontingentſchein hin verwenden kann Gerſte die
Sie auf den Kontingentſchein lieſern unterliegt nicht dem
Höchſtyreis von 300 Mark per Tonne ſondern bringt wahrſchein
lich einen Preis der ſich zwiſchen 700 und 880 Mark
bewegen dürfte Wir erhalten demnächſt Kontingentſcheine
daß wir Jhnen vorausſichtlich den weſentlich höheren Preis

Die Verſammlung vproteſtierte
über noch nicht es wird aber ſo kommen und deshalb raten
wir Jhnen dringend vorläufig von Gerſte nichts
zu verkaufen noch abzuliefern ſondern wenn Sie
dreſchen wollen Sie dieſelbe zu Boden nehmen Hochachtungs
voll Kornhaus Torgau gez Piproth

Es erübrigt ſich dieſem Zirkular noch etwas 7
fügen nur eine Frage iſt von Jntereſſe Wer ſind die
noſſenſchaftler der Torgauer KornhausGenoſſenſchaft und
ſind ſie einverſtanden mit dieſen Praktiken ihres Geſchäfts
führers die ihr Unternehmen an den Pranger ſtellen

Dieſer Gerſtenwucher der zu einer Umgehung des Ge
ſetzes anreizt hat es unſere Vieh züchtende bäuerliche Be
völkerung zu danken wenn die Futterpreiſe unerſchwinglich
werden und haben es die Konſumenten zu danken wenn
Fleiſch nicht mehr zu den Nahrungs ſondern nur noch zu
den Genußmitteln zählt

h

Ausland
Verlobung des engliſchen Thronfolgers

Nach einer Mitteilung der Nat Ztg melden amerika
niſche Zeitungen Der Klatſch hat ſich oft mit einer Ver
lobüng des Prinzen von Wales beſchäftigt aber jetzt ſcheint
wirklich Ernſt damit geworden zu ſein Von authentiſcher
Seite wird erklärt daß die Braut die Prinzeſſin Margarete von Dänemark iſt die vor einem Jahre bei
ihrer Tante der Königin Alexandra von England zu Be
ſuch war

Japan gegen einen deutſchen Augriff bereit
Der Außenminiſter Baron Kato ſagte wie ein Reuter

telegramm aus Tokio in der Morning Poſt meldet in
einer Maſſenverſammlung der konſtitutionellen Unioniſten
in Kobe Einige wenige furchtſame Japaner haben Zweifel
über den Ausgang des europäiſchen Streites und Befürch
tungen über Japans Stellung im Falle eines deutſchen Er
folges geäußert Dieſe Perſonen ſind aber nur gering ar
Zahl und leicht beeinflußt Er ſagte dann daß er die An
ſicht der Mehrheit der Japaner zum Ausdruck bringe wenn
er erkläre er bezweifle nicht daß das Ergebnis des Krieges
ein völliger Sieg für die Verbandsmächte ſein würde
Wenn ſpäter Deutſchland Japan angreifen ſollte ſo iſt dieſes
Land bereit ihm mit Geſchützen Schiffen und Menſchen
entgegenzutreten Baron Kato wies energiſch die Angriffe
der Oppoſition gegen die OkumaVerwaltung zurück die nach
ſeiner Meinung erfolgreich wichtige nationale Fragen ge
t und die Ehre und Würde des Landes aufrecht erhalten
habe

Halle und Umgebung
Halle den 8 September 1915

Muſterung der D U Leute
WTB Berlin 7 Sept Abänderung des S 15 des Reichs

Militär Geſetzes und des S 27 des Geſetzes vom 11 Februar
1888

dem allgemeinen Rechts empfinden des Volkes
Zahlloſe Eingaben forderten die Einbringung eines ſolchen
Geſetzes aus Gerechtigkeitsgründen Durch den freiwilligen
Eintritt einer großen Anzahl früher als dauernd unbrauch
bar bezeichneten Wehrpflichtigen iſt erwieſen daß ſich eine
Menge jetzt Tauglicher unter dieſen befinden Zeit und Arzt
haben häufig die Mängel beſeitigt die die frühere Entſchei
dung begründeten Es wäre ebenſo unbillig wie ungerecht
und entſpräche nicht dem Grundgedanken der allgemeiner
Wehrpflicht ältere Leute ins Feld zu ſchicken ſolange noch
taugliche abkömmliche jüngere Leute vorhanden ſind

Von einer Verlängerung der Wehrpflicht über das voll
endete 45 Lebensjahr hinaus wie dies oft behauptet wurde
iſt keine Rede

Ruf an unſere Univerſität
Prof Dr Mar Friſcheiſen Köhler Privratdozent an

der Berliner Univerſität hat einen Ruf als außerordentl Profeſſor
für Philoſophie und Pädagogik an die Univerſität Halle erhalten
und angenommen

Der Gelehrte iſt 1878 zu Berlin geboren und ſtudierte in
Freiburg und in ſeiner Vaterſtadt wo beſonders Wilhelm Dilthey
anregend auf ihn wirkte 1902 promovierte er mit einer gehalt
reichen Unterſuchung über Hobbes in ſeinem Verhältnis zur mecha
niſchen Naturanſchauung Dann nahm er einen längeren Studien
cufenthalt in England vornehmlich mit Vorarbeiten zu einer Ge
ſchichte der Naturphiloſophie beſchäftigt 1906 habilitierte er ſich
in der Berliner philoſophiſchen Fakultät Seine Habilitations z
ſchrift behandelt ein erkenntnistheoretiſch pſychologiſches Problem
Ueber die Realität der Sinnesqualitäten Das Problem der

Realität das gerade in den letzten Jahren wieder ſtark in den
Vordergrund des philoſophiſchen Jntereſſes getreten und u a auch
von Oswald Külpe zum Gegenſtand eindringender Unterſuchungen
gemacht worden iſt hat den rührigen Berliner Privatdozenten
dann noch wiederholt beſchäftigt zum Beiſpiel in einem in der
Kant Geſellſchaft gehaltenen und ſpäter im Druck erſchienenen
Vortrag Wiſſenſchaft und Wirklichkeit 1912 der eine vortreff
liche Orientierung über die erkenntnistheoretiſche Grundfrage und
den gegenwärtigen Stand der Kontroverſe bietet Auch in dem
erſten Bande der auf ſeine Anregung begründeten und von ihm
herausgegebenen Jahrbücher der Philoſophie hat er einen be
achtenswerten Beitrag zur Klärung dieſer Frage geliefert Seine
ungewöhnliche Gewandbeit in lichtvoller und präziſer Weiſe über
die wichtigſten Problemſtellungen und deren Löſungsverſuche auf
den verſchiedenen Gebieten der Philoſophie zu srientieren hatteer ſchon früber 1907 in dem Buche Moderne Pbiloſophie be
währt das eine Auswahl von charakteriſtiſchen Proben aus den
Werken hervorragender Erkenntnistbeoretiter Logiker Pfycho
logen Ethiker und Aeſtbetiker der Gegenwart mit einer ausge
zeichneten Einleitung und trefflichen Erläuterungen enkbält und
durch die ſich anſchließende Sammlung Geiſtige Werte eins
wertvolle Ergänzung erfahren hat FriſcheiſenKöhlers Neu
bearheitung des dritten Bandes von UeberwegHejnzes Grundriß
der Geſchichte der Philoſophie die neuere Philoſophie von den
Renaiſſance bis auf Kant umfaſſend ſei beſonders erwähnt
Außerdem gab er Deters Geſchichte der Philoſophie 1912 in
neuer Bearbeitung heraus und beſorgte für die Philoſoshiſche

n n r Ueberſetzung von Shaftesburys moral
philoſophiſchen SchriftenSeit Berat der Berliner Handelshochſchule im Oktober
1906 war Friſcheiſen Köhler auch an dieſer als Dozent für Philo

bringen können Wie geſagt Klarbeit beſteht hier ſophie tätig

Durch einen vom Reichstag bereits angenommenen
Geſetzentwurf wird die nochmalige Muſterung der früher
dauernd untauglich befundenen Wehrpflich
tigen im Kriege möglich Dies entſpricht in erſter Linie
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Hallenſer in den Verluſtliften
Jn den deutſchen Verluſtliſten der 661 bis 670 Ausgabe
den aus Halle genannth Vreubſſche Verluſtliſte Nr 315 Jnf Regt Nr 188 Richard

Trebeſius 1 Komp gefallen Wilhelm Beins 1 gefallenUtffs Weterd Kupfer 2 gefallen Utffz Paul Hecker 2
vermißt Gefr Johannes Grafe 2 vermißt Hermann Leuchte
2 vermißt Gefr Walter Größgen 3 ſchw verw

Kaiſerliche Marine Ve luſtliſte Ne 45 Otto Karl Buchner
Seeſ in engl Gefangenſchaft Otto Karl Großmann Hzr in
Nanking zurückgehaltenPreuhiſche Verluſtliſte Nr 316 Garde Gren Regt Nr 5
Hermann Klemp 2 ſchw verw Gren Regt Nr 4 Berthold
Appenrodt 3 l verw Reſ Jnf Regt 20 Otto Metzker
4 aus Giebichenſtein vermißt Reſ Jnf Regt Nr 232

Ludwig Sander 1 bisher vermißt geſtorben
Preußiſche Verluſtliſte Nr 317 Jnſ Regt Nr 45 Eduard

Hartig 1 verw Jnf Regt Nr 72 Franz Damm 9 K
aus Giebichenſtein gefallen Kurt Damm Krankenträger 10
l verw Reſ Jnf Regt Nr 92 Kurt Sander 11 gefallen
Jnf Regt Nr 166 Eduard Pich 5 bish vermißt war verw
z Tr zurück

Preußiſche Verluſtliſte Nr 318 Reſ Jnf Regt Nr 27 Ltn
d N Karl Möſenthien 10 ſchw verw Paul Lehmann
10 ſchw verw Max Netzſch 10 l verw Richard
Martin 12 I verw

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 46 Paul Jahr Ob
Hsr I verw Walter Brechwinkel Sign Mt Kriegsfr ſchwer
verw Berichtigung zur Verluſtliſte Nr 36 Mtr Kurt Drapp

nicht Trapp gefallen
Preußiſche Verluſtliſte 4 Garde Regt zu Fuß Eitel Piplack

10 I verw Königin Auguſta Garde Gren Negt Nr 4
Gefr Richard Kühlewindt 2 I verw Reſ Jnf Regt Nr 5
Eugen Stahl 9 K gefallen Jnf Regt Nr 44 Hermann
Hoppe 5 aus Giebichenſtein l verw Jnf Regt Nr 74
Utffs Julius Bethge 5 l verw Reſ Jnf Regt Nr 93
Gefr Hans Schmidt 4 I verw Juf Regt Nr 170 Hans
Schoch 8 I verw Jnf Regt Nr 187 Franz Bieda 10
l verletzt Jnf Regt Nr 331 Utffz Robert Butthof 7 leicht
perw

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt Dr med Georg Köb rich Wettin

a Bataillonsarzt im Jnf Regt 352
Das Eiſerne Kreuz erhielt bei den Kämpfen um die Loretto

höhe am 13 bis 16 Juni Magiſtratsaſſiſtent Martin Skirl
Er wurde in dieſen Kämpfen verwundet und iſt jetzt bei der
Krankenkompagnie in Halberſtadt 27 Erſ Jnf Regt

Erwerbsfürſorge für Kriegsinvaliden
Aus Dresden wird uns geſchrieben
Die Unterbringung der in ihrer Erwerbsfähigkeit beſchränkten

Kriegsinvaliden in geeigneter Beſchäftigung nach Maßgabe ihrer
Vorbildung und der ihnen verbliebenen Arbeitskraft bedingt eine
genaue Kenntnis welche körperlichen Mindeſtanforderungen für
die Arbeiten in den verſchiedenen Jnduſtrie und Gewerbezweigen
zu ſtellen ſind

Ueber die Verwendungsmöglichkeiten der
Kriegsinvaliden in den einzelnen Jnduſtriczweigen hat
der Deutſche Jnduſtrieſchutzverband Sitz Dresden während ſeiner
ietzt halbjährigen Bemühungen Arbeit für Kriegsinvalide zu
ſchaffen bereits ein umfangreiches Material geſammelt das er den
Fürſorgeſteklen und ſonſtigen Arbeitsnachweiſen ſür Kriegsinvalide
zur Verfügung ſtellt 1800 Stellen für Kriegsinvalide wurden auf
Anregung des Jnduſtrieſchutzverbandes von deſſen Mitgliedern
bisher geſchaffen und vom Verbande in den Anſtellungs Nach
richten des Preuß Kriegsminiſteriums den Bayr Anſtellungs
Nachrichten und mehreren anderen Zeitſchriften für Kriegsinvalide
bekanntgegeben Die ſächſiſchen Stellen werden in den Nachrichten
des Heimatdank über die ſoziale Kriegsteilnehmerfürſorge ver
öffentlicht Den ſich beim Jnduſtrieſchutzverbande meldenden
Kriegsinvaliden konnten in den meiſten Fällen ſofort geeignete
Stellen in ihrem früheren oder einem verwandten Berufe zuge
wieſen werden wobei beſonderen Wünſchen nach Beſchäftigung an
einem beſtimmten Orte tunlichſt Rechnung getragen wurde Bis
her wurden mehr als 1300 t Tenge mit von Kriegsinvaliden
bearbeitet Die Arbeitsvermittlung erfolgt nach allen Seiten hin
völlig unentsgeltlich

Weitere Meldungen offener Stellen aller Art die ſich für
Kriegsverletzte eignen ſowie Stellengeſuche von Kriegsinvaliden
nimmt der Deutſche Jnduſtrieſchutzverband Dresden Sidonien
ſtraße 25 ſchriftlich und mündlich gern entgegen

Die Papierpreiſe ſteigen weiter Die Papier Groß handlungen
teilen ihren Abnehmern mit daß für die Folge mit einem Preis
aufſchlag von mindeſtens 20 Prozent und bei Sonderfabrikaten
ſogar mit 30 50 Prozent gerechnet werden müſſe Auch ſei es den
Fabriken nicht mehr möglich die Ware in gleich guter Beſchaffen
heit wie früher herzuſtellen Die Papierverbraucher und die Be
ſteller von Druckſachen werden gebeten hierauf Rückſicht zu nehmen

Die Pumpen und Maſchinenfabrik Weiſe u Monski hat zur
dritten Kriegsanleihe eine Million Mark gezeichnet

Provinzial Nachrichten
S Burgliebenau 6 Sept Von der Fenchelernte

Der Anbau von Fenchel wird ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
pon Landwirten welche aus der Lützener Gegend ſich hier ange
ſiedelt haben betrieben Die Ernteergebniſſe haben gezeigt daß
auch der hieſige Boden ſich für dieſe Fruchtart eignet Auch in
dieſem Jahre war trotz der Trockenheit die Ausſicht der Fenchel
ernte keine ungünſtige Die Einerntung des Kammfenchels zu
dem die beſten reifen Dolden rechnen hat begonnen leider richtete
aber das Gewitter mit Hagelſchlag am 29 Auguſt ſolch erheblichen
Schaden an daß z B ein Beſitzer für ca 1000 Mk Schaden erlitt
und die Ernte ſtark beeinträchtigt wurde Die Fenchelernte er
leidet daher hier Nachteile

Granſchütz 6 Sept Ein Unglücksfall, dem ein
Menſchenleben zum Opfer fiel ereignete ſich auf der Grube

Guſtav bei Webau Der Bergmann Emil Tille Vater von
s Kindern von hier blieb im Bruche ſtecken aus dem er nur als
Leiche geborgen werden konnte

Braunsdorf 6 Sept Ein auf dem Schacht verun
glückter ruſſiſcher Gefangener wurde hier unter viel
Zulauf begraben Eine Abteilung Landsleute folgte dem von den
Wachtmannſchaften getragenen Sarg der mit ſchönen Kränzen ge
ſchmückt war Der Ortspfarrer legte ſeiner Anſprache das Wort
zugrunde Alio hat Gott die Welt geliebt und führte aus
trotzdem jener ein Sohn des Volkes wäre das unſäglich viel Un
heil über unſer Land und Volk gebracht hier redete die Majeſtät
des Todes Auch er habe daheim eine Mutter die um ihn weint
auch er ſei getauft auf den Namen des dreieinigen Gottes und
berufen zur ewigen Herrlichkeit in Chriſto Jeſu und wenn auch
anderen Bekenntniſſes ein Chriſt dem wir zurufen Er ruhe in
Frieden und das ewige Licht leuchte ihm

Jeng 6 Sept Thüringer Kirchturmspolitik
Profeſſor Dr H Weinel in Jena ſchreibt in der Chriſtlichen Frei
heit t Thüringen und Sachſen was folgt Alle Beſtrebungen
die Thüringer Staaten zum Zwecke der Regelung der rytvri
zu einem Wirtſchaftsverbande zu vereinigen ſind geſcheitert Als
ich dieſe Mitteilung in den Zeitungen las kam mir wieder in den
Sinn daß ja auch das gemeinſame Thüringer Oberverwaltungsgericht nur unvollſtändig zuſtande gekommen und das gemeinſame

Thüringer Geſangbuch geſcheitert iſt und ich einem lieben Freund
der ſtatt der Reichskirche eine nähere Vereinigung der Thüringer

Kirchen vorſchlug ſchreiben mußte daß ich verſönlich eher an eineKildeliewhe glaube als an einen Zu h Thüringer
Landeskirchen Warum geht s in Thüringen nicht weiter Wird
uns der große Krieg immer noch klein und eifrig in Kirchturms
volitik zurücklaſſen

Roda 6 September Ein Gegenſtück zudem Vorkommnis in Bad Köſen wo eine Dame einen
verwundeten Krieger von einer Bank im Kurgarten mit den
Worten gewieſen hat daß dieſe Bänke nur für Kurgäſte aufge
ſtellt ſeien wird dem Pößnecker Tageblatt berichtet Dieſer Tage
kam ein verwundeter Soldat vom Regiment Rr 133 der zu ſeiner
Erholung für einige Zeit nach Kloſterlausnitz beordert war von
Roda um nach ſeinem ihm zugewieſenen Erholungsort zu gehen
Jn der Nähe von Quirla begegnete ihm ein Automobil und da
ihm ſein vollſtändig gelähmter linker Arm die Bewegung er
ſchwerte richtete er an den Autoführer in dem Glauben daß es
ein ärztliches Auto ſei die Bitte Herr Doktor kann ich mit
fohren Der Führer des Kraftwagens hielt auf dieſen Ruf ſo
ſort an und winkte dann dem Soldaten einzuſteigen Jn Kloſter
lausnitz angekommen bat der Krieger um Stillhalten da er hier
ausſteigen wollte Jn liebenswürdiger Weiſe wurde der Bitte ent
ſprochen und zugleich von dem Kraftwagenbeſitzer an den Soldaten
die Frage gerichtet was er für ein Landsmann ſei Als der Feld
graue hierauf erwiderte Oldenburger erhielt er zur Ant
wort Na dann grüßen Sie Jhren Herzog vom Herzog von Alten
burg leben Sie wohl Der Autoführer war der Herzog von
Sachſen Altenburg Und wer oder was war die Frau im Köſener
Kurgarten

Dresden 7 Sept Scharfes Vorgehen, Die Polizei
verhaftete auf dem hieſigen Schlachthofe den Viehhändler
Hugo Kühn und zwar wie ausdrücklich erklärt wurde wegen
Lebensmittelwuchers Er hatte auf dem Schlachthofe
ein Rind und ein Kalb gekauft und ſofort mit 95 Mark Nutzen
weiter verkauft Sobald dies zur Kenntnis der Behörde kam
wurde er verhaftet
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Lehke Depeſchen
Von der zweiten Kriegsanleihe

WTB Berlin 7 Sept Amtlich Bekanntlich war es
bis jetzt nicht möglich die Stücke der zweiten Kriegsanleihe
ſämtlich fertigzuſtellen und auszugeben Die Urſache liegt
in der ungeheuren Menge des zu bewältigenden Materials
das ſich auf nahezu 7 Millionen Stück Anleihe und Schatz
anweiſungen nebſt ebenſovielen Zinsſcheinbogen beläuft
Es ſind zwar bereits ſämtliche Schatzanweiſungen und drei
Raten Anleiheſtücke ausgegeben Die vierte Rate wird im
Laufe des September der Reſt vermutlich Mitte Oktober
ausgegeben werden Es kann alſo angenommen werden
daß am 18 Oktober dem erſten Einzahlungstermin auf die
dritte Kringsanleihe ſämtliche Zeichner der zweiten im
Beſitz ihrer Stücke ſind Um aber auch für den Fall einer
unvorhergeſehenen Verzögerung eine Sicherheit zu ſchaffen
ſorgte das Reichsbankdirektorium vor daß die noch nicht aus
gebenen Stücke der zweiten Kriegsanleihe zugunſten der
Einzahler auf die dritte bei den Darlehnskaſſen beliehen
werden können Es werden zu dieſem Zwecke von den Reichs
bankanſtalten beſondere nur zur Verpfändung bei Darlehnskaſſen verwendbare Zwiſchenſcheine ausgefertigt Wer ſich

der Einrichtung bedienen will möge ſich an die Vermitte
lungsſtelle wenden wo er die zweite Kriegsanleihe zeichneteDieſe wird im Benehmen mit der zuſtändigen Reichsbank

ſtelle das weitere beſorgen Es iſt zwar nicht anzunehmen
daß von dem Verfahren in irgend wie nennenswertem Um
fange Gebrauch gemacht wird Bekanntlich ſind Darlehn
zwecks Einzahlung auf Kriegsanleihe überhaupt nur in un
erwartet geringem vorgenommen worden und die
Verpfändung von einer Kriegsanleihe ſelbſt für dieſen Zweck
iſt nur in verſchwindend wenigen Fällen erfolgt Jmmerhin
wird es für manchen Zeichner eine Beruhigung ſein daß
auch für dieſen Fall Vorkehrung getroffen worden iſt

Zum Kapitel Flaggenſchwindel
WTB Bremen 7 Sept Nach der Weſerzeitung

iſt der von einem deutſchen Unterſeeboot im Aegäiſchen
Meere vernichtete britiſche Transportdampfer Southland
deſſen Name in dem Kleinen Schiffsregiſter zu finden mit
dem früheren Red Star Dampfer Vaderland identiſch
Das Blatt bemerkt daß alle Dampfer der Red Star Linie
die bekanntlich zum Morgan Truſt gehört hat ſolange ſie
noch von Antwerpen abfahren konnten unter belgi
ſcher Flagge fuhren nach der Beſetzung von Belgien
unter amerikaniſcher Flagge zwiſchen Newyork
und England fahren Jn den Anzeigen über Dampfer
abfahrten in amerikaniſchen Zeitungen war ausdrücklich an
gegeben daß der Dampfer unter amerikaniſcher Flagge
fahren würde Dieſer plötzliche Flaggenwechſel iſt in der
deutſchen Preſſe nicht beachtet worden Er war gegenüber
den Schwierigkeiten die England der Aufnahme von deut
ſchen Dampfern in das amerikaniſche Regiſter gegenüber
machte ſehr bemerkenswert Daß die Führung der amerika
niſchen Flagge durch die Red Star Dampfer nur eine Täu
ſchung war wird von neuem dadurch bewieſen daß der
Dampfer Vaderland nun plötzlich wieder als eng
liſcher Transportdampfer auftauchte

Cin engliſcher Hilfskreuzer in Brand geſchoſſen
WTB Konſtantinopel 7 Sept Erſt jetzt wird

bekannt daß am 31 Auguſt ein engliſcher Hilfskreuzer der
ſich Dikeli an der anatoliſchen Küſte genähert hatte und dem
Feuer der türkiſchen Küſtenartillerie ausgeſetzt war von
einem Geſchoß getroffen wurde und ſich brennend entfernte

Feindlicher Fliegerangriff
WTB Saarbrücken 7 Sept Geſtern nachmittag

wiſchen 10 und 104 Uhr erfolgte ein Angriff feindlicher
lieger auf Saarbrücken Drei Perſonen wurden
etötet ſechs ſchwer zwei leicht verletzt Von denSwwerverlehten ſind bereits zwei geſtorben

Der italieniſche Winterfeldzug
WTB Frankfurt a 7 Septbr Die Frkft Ztg

meldet aus Chiaſſo Nach dem gutinformierten römiſchen
Korreſpondenten der Stampa beabſichtigen die Italiener
bei bevorſtehendem Eintritt des Winters ihre Opera
tionen an der Tiroler Grenze einzuſchränken
dagegen im Jſonzo und Karſtgebiet das milderesKlima hat die Offenſive fortzuführen

Eine franzöſiſche Fälſchung

W T B Berlin 7 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibtunter der r Eine franzöſiſche äſſchung Um die
De des Auslandes gegen Deutſchland zu vergiftenveröffentlicht die Pariſer Zeitung Le Monde luſtre vom l

21 Auguſt 1915 das Bild einer Volksdemonſtration vor dem
Königsſchloſſe in Berlin mit der Ueberſchrift Enthuſias
mus und Freude der Barbaren über die Verſenkung der
Luſitania Jn Wahrheit aber ſtellt die Photographie

eine am 31 Juli 1914 nach Erklärung des Kriegszuſtandes
patriotiſche Kundgebung war wie r aus

den Veröffentlichungen dieſes Bildes in deutſchen illuſtrierten
Zeitungen aus dem Auguſt des vorigen Jahres unzweifel
haft ergibt Anläßlich der auch in Deutſchland mit allge
meinem menſ e Mitgefühl für die u e Opfer
engliſcher Ueberhebung r Vernichtung der
Luſitania fand weder in Berlin W ſonſt irgendwo inDeutſ land eine Demonſtration der geſchilderten Art ſtatt

Zur Aufhetzung der öffentlichen Meinung der Vereinigten
Staaten von Amerika hat ſich die Erfindungskraft unſerer
Gegner hier alſo ein gänzlich untaugliches Objekt ausgeſucht
Die Kritik über ſolche Propagandamethoden dürfen wir ge
troſt dem Urteil der Neutralen überlaſſen

Die Wahlen in Südafrika
Drohung mit dem Bürgerkrieg

e B Rotterdam 6 Sept Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant veröffentlicht a rre Reuter Telegramm aus
Stellenboſch Der Exminiſter Merriman hielt eine Wahl
verſammlung für farbige Wähler in Stellenboſch ab
Die Kapprovinz iſt der einzige Teil Südafrikas wo es
arbige Wähler gibt Merriman ſagte L die bevoreher Wahlen in Südafrika das wichtigſte ſeien was er

in 50 Jahren des öffentlichen Lebens erlebt habe Es geht
darum verſicherte er ob in Südafrika noch mehr Unruhe
entſtehen ſoll oder Frieden und Wohlfahrt ob hier regiert
werden ſoll nach britiſchem oder nach deutſchem Muſter
Es hängt von den Wählern ab ob der Bürgerkrieg aus
brechen wird denn ſo ſicher wie die Sonne aufgeht wird
der Bürgerkrieg ausbrechen wenn Jhr einen Fehler begeht

Treffend bemerkt dazu der Courant Alſo wenn die
Mehrheit der Herzogpartei zufällt dann werden die anderen
den Bürgerkrieg entfeſſeln Der alte Konſtitutionaliſt
Merriman iſt weit gekommen

Familientragödie

Sept Der ſeit Jahren in Paſing berWTB München
München lebende Apotheker Waagen erſchoß geſtern in
ſeiner Villa in der Klaraſtraße ſeine 30 Jahre alte Ehefrau
und ſeinen zwölfjährigen Sohn und brachte ſich dann ſelbſt
mehrere Schüſſe bei die ihn lebensgefährlich verletzten
Waagen hatte früher eine Apotheke in Karlsruhe Er ver
kaufte dieſelbe und gründete mit dem Geld eine Holzſtoff
fabrik in Brixen die nicht die erwarteten Hoffnungen er
füllte Waagen hat den größten Teil ſeines Vermögens
verloren was den Entſchluß reifen ließ mit ſeiner Familie
in den Tod zu gehen T

Handel Gewerbe und Verkehr
Das Jntereſſe der Geſchäfts und

Börſenſtimmungsbild
Berlin 7 September

Privatkreiſe ſcheint ſich allmählich wieder etwas zu beleben und
dem freien Börſenverkehr Anregung zu verleihen Wenigſtens
trat dies heute deutlicher hervor und führte auf bisher vernach
läſſigten Gebieten zu Umſätzen Die andauernden Erfolge unſerer
Heeresleitung im Oſten nicht minder aber der ſehr befriedigende
Verlauf der Zeichnungen auf die dritte Kriegsan
leihe verfehlen nicht ihre Wirkung auf die Stimmung zu üben
Dabei ſpricht auch die andauernde Flüſſigkeit am Geldmarkte mit
Heute traten auch vereinzelte der bisher vernachläſſigt geweſenen
Werte der Kriegsmaterial erzeugenden Geſellſchaften wieder in
den Vordergrund Die ſeitens einer Anzahl von Jnduſtriegeſell
ſchaften angemeldeten großen Zeichnungen auf die Kriegsanleihen
lenkten die Aufmerkſamkeit auf die von dieſen Geſellſchaften er
ztelten glänzenden Geſchäftsergebniſſe Bevorzugt und ſteigend
waren ganz beſonders Hindrichs Auffermann Aktien ferner
Hirſchberg Leder Rheinmetall Ludwig Loewe Und Deutſche
Waffenaktien Auch Horch Gelſenkirchen Guß Sachſenwerk
Deutſche Gußſtahlkugelaktien R Friſter anfangs höher dann
nachgebend Auch A E Aktien angeboten dagegen Deutſche
Erdölaktien e Von Montanaktien ſpeziell CaroHegen
ſcheidt gefragt Deutſche Anleihen ruhig ruſſiſche Renten unver
ändert Rumänier ſchwächer Von ausländiſchen Deviſen Wien
niedriger Rubelnoten weiter nachgebend Tägliches Geld 3 Proz
Privatdiskont ſteifer ca 378 Prozent

Getreide

Berlin 7 September Am Getreidemarkt herrſcht nach wie
vor große Zurückhaltung Mais wurde heute etwas reichlicher an
geboten Die Preiſe waren leicht abgeſchwächt Für Mais beſtand
wenig Jntereſſe die Forderungen blieben aber dieſelben wie
geſtern Auch für Kartoffelmehl Maismehl Kleie und Rüben
ſchnitzel waren die Preiſe bei ſtillem Geſchäft unverändert Ge
treide geſchäftslos alles geſtrichen

Eine Preisermähigung für Bleierzeugniſſe Die Kölner
Verkaufsſtelle für gewalzte und gepreßte Bleierzeugniſſe ermäßigt
mit Gültigkeit vom 7 September den Preis um 1 Mark pro
100 Kg Danach ſtellt ſich der Verkaufspreis für Stückgut auf
78,50 Mark Auch für Süddeutſchland iſt der Preis um 1 Mark
pro 100 Kg ermäßhigt ſo daß ſich der Preis auf 79,50 Mark ſtellt

Bismarckhütte in Bismarckhütte Schl Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats der Bismarckhütte wurde der Abſchluß für 1914/15
vorgelegt der nach Abſchreibungen von 4 497 161 Mark einſchließ
lich der Sonderabſchreibungen i V 2279 560 Mk einen ver
fügbaren Reingewinn von 3913 709 Mark gegen 1 969 800
Mark im Vorijiahre ergibt Der auf den 23 Oktober d J einzu
berufenden Generalverſammlung ſoll die Auskehrung einer Di vi
dende von 15 Prozent i V 9 Prozent in Vorſchlag ge
bracht werden nachdem für einen zu bildenden Unterſtützungs
fonds für Kriegsinvaliden und Hinterbliebene von Kriegsteil
nehmern 500 000 Mark für den Beamten und Penſionsfonds
300 000 Mark und als Gratifikation für Beamte und für gemein
nützige Zwecke 150 000 Mark zurückgeſtellt worden ſind Zu d
Ergebnis des abgelaufenen Geſchäftsjahres hat wie der Vorſtand
berichten konnte die Falvahütte erheblich beigetragen Der Auf
ſichtsrut genehmigte die beantragte Beteiligung an der dritten
Kriegsanleihe in Höhe von 4600 000 Mark

Roſitzer Zuckerraffinerie Die Dividende für 1914/15 wird
mindeſtens wieder auf 6 Prozent geſchätzt

Glacé und Weißleder Jnduſtrielle Sonntag nachmittag fand
im Hotel Palmbaum eine Meßzuſammenkunft der Glacé und
Weißlederinduſtriellen Deutſchlands ſtatt Die Anzahl der Er
ſchienenen unterſchied ſich kaum von der früherer Jahre Die
Stimmung iſt eine gehobene wenngleich der Markt naturgemäß
ein begrenzter iſt Die Preiſe für Rohware ſind unverändert hoch
und laſſen eine beſtimmte Richtlinie für die Fabrikanten nicht zu
Für die nächſte Zukunft rechnet man mit einer ſtarken Entwicke
lung des Geſchäftes

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich ir
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